Inzwischen ist klar, dass uns ein False Flag-Angriff (Angriff unter falscher Flagge) auf die Nase gebunden wurde, um den Kampf der Kulturen zu eröffnen:

 

1. Die Journalistin, die als Zeugin das Attentat auf die Charlie Hebdo Redaktion erlebt hat, berichtet, einer der Angreifer, der sie durch die Maske anschaute, hatte BLAUE AUGEN. Wenn man aber die Fahndungsfotos der Kouachi-Brüder studiert, die als Täter des Massakers beschuldigt wurden, dann hat keiner blaue Augen. D. h. die Kouachi-Brüder haben das Attentat nicht durchgeführt, sondern aller Wahrscheinlichkeit nach bezahlte Killer der Geheimdienste.
Hier weiterlesen: Alles Schall und Rauch: Einer der Attentäter hatte blaue Augen 
http://alles-schallundrauch.blogspot.de/2015/01/einer-der-attentater-hatte-blaue-augen.html#ixzz3OVHHaFEU
2. In diesem Video sehen wir einen Reporter, welcher von der Stelle berichtet, an welcher der Polizist in Paris erschossen worden ist. Wie schon vor wenigen Stunden hier diskutiert worden ist, ist bei dem Video (Hinrichtung) kein Blut zu sehen - geschweige den irgendwie ein Einschlag der Kugel. Nun, konzentrieren wir uns wieder auf das Video von dem Reporter. Hier bitte genau aufpassen, was er in dem Bericht sagt - nämlich ..."man hat BLUT HINGELEGT" - richtig gehört - der Platz, an dem der Polizist starb, wurde nachträglich präpariert - da ist nun auf einer Fläche von 3-4 m² eine riesige Blutlache noch am Boden. Beim Hinrichtungsvideo hingegen ist, wie schon erwähnt, kein einziger Tropfen zu sehen gewesen - auch kein Abprallen der Kugel vom Boden!
Hier das Video vom Blut / Reporter: 
https://www.youtube.com/watch?v=i3v8pqosC20
Hier weiterlesen: 
http://alles-schallundrauch.blogspot.de/2015/01/die-offizielle-charlie-hebdo-story.html
3. In dem nächsten Video hat ein aufmerksamer Beobachter festgestellt, dass, obwohl zur Hauptverkehrzeit in der Pariser Innenstadt die Strasse, an welcher der Überfall geschehen ist, "menschenleer" war - es waren auch keine Autos unterwegs - weder in der Straße, in welcher die Attentäter kamen, noch in den Seiten- bzw. Querstraßen. Interessanterweise waren aber auf den Dächern Männer unterwegs - (was machen die da alle morgens?)
Zum Vergleich die Strasse: https://www.google.de/maps/place/10+Rue+Nicolas+Appert,+75011+Paris,+Frankreich/@48.8590072,2.3714539,3a,75y,162.64h,86.81t/data=!3m4!1e1!3m2!1slOAEeBwfJSbu2D2s8armAA!2e0!4m2!3m1!1s0x47e66dfef67edb73:0x55ce8258d9019ca3
aus Google Maps (hier stellt sich die Frage - wo ist das anscheinend geschehen!!!) - Paris war das nicht! Aber sie haben sofort ihre Handykameras parat und filmen - soso!
Wer von euch ist in eine Situation gekommen, wo er plötzlich gelähmt vor Angst ist - plötzlich - aus dem heiteren Nichts? Und habt ihr da auch sofort euer iPhone oder Samsung Handy parat gehabt und gefilmt - womöglich gleich geshared?

4. Doch kommen wir wieder zu den maskierten Attentäter (welche freundlicherweise ihre Ausweise in einem gestohlenen Auto liegengelassen haben - damit sich die Maskerade auch lohnt!) - sie sind in einem Renault davon gefahren - mit WEISSEN Außenspiegeln - das Auto (Renault), was die Polizei sichergestellt hat und in welchem sie die Ausweise gefunden haben (man sieht das so schön, weil das Auto abgeschleppt wurde), hatte dummerweise SCHWARZE Außenspiegel.
Videolink: https://www.youtube.com/watch?v=SabJpAIo9rs
5. Kommissar und Charlie-Hebdo-Ermittler, Helric Fredou, beging Selbstmord!

Er soll sich kurz nach den Attentaten auf Charlie Hebdo in der Nacht vom 7. auf den 8. Januar 2015 mit seiner Waffe in seinem Büro erschossen haben, berichteten die Deutschen Wirtschafts Nachrichten. Grund waren angeblich »Depressionen«. Angesichts der Sachlage wäre das vielleicht kein Wunder. Andererseits ist diese Version aber vielleicht allzu bequem. Für die Behörden hat sie den Vorteil, dass auch dieser Tote für sein Ableben selbst verantwortlich sein soll ...

http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/europa/gerhard-wisnewski/charlie-hebdo-ermittelnder-kommissar-begeht-selbstmord.html
Mit anderen Worten: 

Es ging um nichts Geringeres als um die Einigung der Welt gegen den Islam, also um das, was schon Samuel Huntington mit seinem »Clash of Civilisations« (»Kampf der Kulturen«) geplant hatte. Nur dass der Ausdruck Zivilisation nicht mehr stimmt. Zumindest auf westlicher Seite steht nur noch ein gieriges Raubtier, dass die ganze Welt verschlingen will und für das Völkerrecht, Recht und Gesetz nur noch ein Treppenwitz der Geschichte sind.

Ich sage es jetzt laut und deutlich, der Anschlag auf das Satire-Magazin am 7.1.2015 in Paris war eine Operation unter falscher Flagge durch Geheimdienste, die im klassischen Stiel ablief. Man inszenierte einen abscheulichen Mordanschlag, verbreitete gleich von Anfang an, wer die Täter sind, in diesem Fall schon wieder Muslime, dann kamen die designierten Sündeböcke ins Spiel mit gefälschten Beweisen, die man dann jagte und anschließend ermordete, damit es keine Zeugen gibt. Die Beschreibung des ganzen Ablaufs und wer die Schurken sind, wurde über die gleichgeschalteten Medien gesteuert, damit alle die Lüge ins Gehirn implantiert bekommen. So lief es bei der Ermordung von JFK, bei 9/11, 7/7 und in Boston ab. 
Wo war die Betroffenheit bei diesen Morden?
- Ich bin Gaza
- Ich bin Odessa
- Ich bin Donbass
- Ich bin Syrien
- Ich bin Libyen
- Ich bin Irak
- Ich bin Afghanistan
Ach so, das ist selbstverständlich was anderes!
Hier weiterlesen: Alles Schall und Rauch: "Ich bin Charlie" trieft vor Heuchelei 
http://alles-schallundrauch.blogspot.de/2015/01/ich-bin-charlie-trieft-vor-heuchelei.html#ixzz3OVJohjRu
Charlie Hebdo unterstützt die Nazis in Kiew 

Samstag, 10. Januar 2015

Guckt euch einige der Karikaturen von Charlie Hebdo über die Krise in der Ukraine an. Diese ach so mutige Redaktion eines verfolgten Satire-Magazins hat den Putsch der Neo-Nazis in Kiew unterstützt und dessen Bombardierung der Zivilbevölkerung in der Ostukraine. Die Zeichnungen strotzen vor Lügen. 
Ein riesiger bedrohlicher Panzer, der Russland darstellen soll, steht in der Ukraine mit dem Kopf des Schauspielers Gérard Depardieu drauf, der besoffen Wodka ausspeit. Die Überschrift lautet: "Putin schickt Depardieu in die Ukraine". Ein kleiner Ukrainer ruft: "Nein zu chemischen Waffen!" 





Oder diese Zeichnung zeigt, das Referendum auf der Krim wäre unter der Bedrohung von russischen Panzern erfolgt:





Oder Putin zeichnet die russische Grenze neu und sagt "Uups, da hab ich mit dem Stift übertrieben".





Noch falscher kann man die Wirklichkeit nicht darstellen. 

Hier weiterlesen: Alles Schall und Rauch: Charlie Hebdo unterstützt die Nazis in Kiew
http://alles-schallundrauch.blogspot.de/2015/01/charlie-hebdo-unterstutzt-das-nazi.html#ixzz3OVLonATy
 

Hier einige Karikaturen zur Verhöhnung des Christentums:

http://www.kreuz-net.at/index.php?id=476
 

Offenbar wollte man mit dem False Flag-Angriff mehrere Ziele erreichen:
1. Spaltung und Verunsicherung der Bevölkerung / Sündenbock: der Islam.

2. Vom Boston-Attentat ablenken, dessen Gerichtsverhandlung gerade läuft (auch ein False Flag-Angriff!).

3. Den geistigen Schmutz von Charlie Hebdo als "europäische Werte" etablieren, um noch mehr Dekadenz zu erzeugen.

4. Frankreich wieder auf amerikanische Linie bringen.

5. "Kampf gegen den Terror" verstärken, um so noch mehr Kontrolle über die Bevölkerung zu erlangen.

6. Weitere Verunglimpfung von Assad (angeblich half Syrien bei der Ausbildung) und Russland („Kalaschnikow“).

…
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